
Schneller surfen

Das Baugebiet südlich 
vom Stadteil Altenmüns-
ter kann künftig mit ei-

nem leistungsfähigen Gigabitnetz 
punkten. Zu denen, die das mög-
lich machen, gehört der regio-
nale Anbieter Ingenia mit Sitz in 
Erkenbrechtshausen. Die Firma 
setzt sich seit ihrer Gründung für 
belastbare Internetverbindungen 
im ländlichen Raum ein und hat 
dort, wo es bisher noch keinen 
Glasfaseranschluss gab, mittels 
Richtfunk zeitnahe Lösungen er-
möglicht.
In der Grundwegsiedlung geht 
Ingenia neue Wege und konkur-
riert mit der Telekom. Geschäfts-
führer Steffen Bögner: „Wir neh-
men den Wettbewerb sehr gern 
an. Konkurrenz belebt das Ge-
schäft.“ Für den Netzausbau hier 
holte Ingenia das Unternehmen 
VX Fiber ins Boot, das seit 20 
Jahren in Schweden den Glasfa-
serausbau vorantreibt.
Mit Erfolg: Von den 10 Millio-
nen Einwohnern des skandina-
vischen Landes können heute 
80 Prozent das leistungsstarke 
Glasfasernetz nutzen. Von den elf 
Millionen Baden-Württember-
gern dagegen sind es   nur zehn 
Prozent. „Wir sehen in der wirt-
schaftlich hochinteressanten Re-
gion einen riesigen Nachhol-
bedarf“, erklärt Jan Backman, 
Country Manager Deutschland 
bei VX. Mittlerweile engagiert 
sich das Unternehmen in neun 
Ländern, neben Deutschland 
auch in Belgien, Großbritannien, 
Südafrika und Österreich. Welt-
weit nutzen nach eigenen Anga-

ben 220 000 Glasfaserkunden 
die Netze von VX. Monatlich kä-
men 5000 Kunden dazu. Konkret 
wird die Zusammenarbeit so 
aussehen, dass Ingenia die Ver-
marktung und den Kundenkon-
takt vor Ort übernimmt und VX 
Fiber in das Netz investiert und 
den technischen Netzbetrieb si-
cherstellt.

Freie Wahl des Anbieters

Das Highlight der Kooperation ist 
nach Meinung der beiden Part-
ner der sogenannte Open-Ac-
cess-Anschluss, der in anderen 
europäischen Ländern bereits 
Standard ist. Open Access be-
deutet: freier Zugang zu den Net-
zen. Das soll es den Kunden er-
möglichen, ihren Netzanbieter – 
ähnlich wie beim Strom – frei 
wählen zu können. „Ein gleich-

berechtigter Zugang zu gleichen 
Konditionen ist der Weg der Zu-
kunft“, ist sich Jan Backmann si-
cher, dessen Unternehmen damit 
in anderen Ländern bereits gute 
Erfahrungen gemacht hat. Auch 
in Deutschland würde nach und 
nach der Zugang zu den Netzen 
geöffnet, damit Kunden verschie-
dene Angebote flexibel buchen 
und kombinieren können, weil 
Hausanschluss und Internettarif 
nicht mehr aneinander gebun-
den sind.
Die angebotenen Tarife starten 
bei 100 Mbit. Wer mehr will, 
könne sich bis zu einem Giga-
bit Downloadgeschwindigkeit si-
chern. Der Upload sei bis 500 
Mbit möglich. Diese Begren-
zung gelte allerdings nur, so-
lange die Endgeräte und das In-
ternet selbst noch nicht schnel-
ler laufen. Die Glasfaserleitung 

selbst kenne als Begrenzung nur 
die Lichtgeschwindigkeit. Back-
man dazu: „Wir bauen zukunfts-
fähig.“ Dennoch wollen sich die 
beiden Partner preislich unter-
halb des Wettbewerbs einord-
nen. Ein Telefonanschluss sei 
ebenfalls im Angebot, aber nicht 
erforderlich. Wer keinen Fest-
netzanschluss benötigt, muss 
auch keinen buchen.
Darüber hinaus empfiehlt sich 
der regionale Anbieter auch aus 
anderen Gründen: Ingenia gilt 
als Spezialist in Fragen von Foto-
voltaik, Glasfaseranschluss und 
Hausinstallation. „Für die Kom-
bination von schnellem Internet 
und ökologischer Energienut-
zung bieten wir sehr attraktive 
Modelle an“, verspricht Steffen 
Bögner. � pm/do

Ingenia baut in der neuen Crailsheimer Grundwegsiedlung ein Gigabitnetz aus.

Internet: Ingenia treibt den Ausbau des Glasfasernetzes in Crailsheim voran� Foto: NPG-Archiv/Ufuk Arslan

Denkanstöße
Mutiges Handeln braucht Mut zur Entscheidung

Mut ist unser Motor im Alltag und 
lässt uns tagtäglich unzählige Ent-
scheidungen fällen: große und kleine, 
belanglose und schwerwiegende. 
Unternehmer und Führungskräfte 
werden in der derzeitigen Coro-
na-Krise gezwungen teils sehr schnell 
Entscheidungen zu treffen, deren 
Ausgang manchmal ungewiss ist. 

Vor allem Beschlüsse in Bezug auf 
die eigene Zukunft, die Ausrichtung 
des Unternehmens, die Zukunft der 
Mitarbeiter sind davon betroffen.
Entscheidungen zu treffen braucht 
Mut. Studien belegen, dass einigen 
Chefs quasi die Angst im Nacken 
sitzt, wenn es um Entscheidungen 
geht. Am liebsten würden sie die 
Situation abwarten, den Entschluss 
hinauszögern, bis alles vorbei ist. 
Doch sie wissen, durch eine zu lange 
Wartezeit, durch ihr Zögern und 
Zaudern verlieren sie nicht nur wich-
tige Zeit, sondern auch an Ansehen 
und Respekt. Mutig zu führen kann 
bedeuten, die Wahrheit zu sagen und 
gleichzeitig die Wahrheit zu ertragen, 
wenn es unangenehm wird. Es kann 
bedeuten, dass eine Entscheidung 
getroffen wird, deren Ausgang unge-
wiss ist oder zu viele Risiken trägt.
Gründe, warum uns Entscheidun-
gen Mut abverlangen, sind meist 
mit Ängsten besetzt. Zum Beispiel 
die Angst vor Neuem, vor Verän-
derungen, vor Situationen, die wir 

nicht einschätzen können oder die 
Verlustangst, den Job zu verlieren. 
Wer Entscheidungen getroffen hat, 
trägt auch die Verantwortung für 
die Konsequenz, sei sie positiv oder 
negativ, und das wissen meist alle 
Beteiligten.
Für die wichtigen Entscheidungen im 
Leben braucht es keine Wegweiser, 
aber Mut. (Helmut Glaßl)
Voraussetzung für unsere Entschei-
dungsfähigkeit ist Selbstvertrauen 
sowie das Bewusstsein, die Verant-
wortung für eigene Entscheidungen 
zu übernehmen. Entscheidungen 
werden auf Basis unserer Erfah-
rungen (Vergangenheit) im Jetzt 
(Gegenwart) entschieden und 
diese haben Auswirkungen auf die 
Zukunft. Das braucht Mut, denn im 
Moment der Entscheidung, wissen 
wir nicht, welche Konsequenzen sich 
ergeben. Entscheiden können wir be-
wusst rational mit unserem Verstand 
oder intuitiv aus dem Bauch heraus. 
Ideal ist es, wenn wir für unseren 
Entschluss beide einsetzen: unseren 
Intellekt als auch unser Bauchgefühl.
Schenken Sie sich selbst Vertrauen:
Ÿ	 seien Sie offen für intuitive  

Lösungen
Ÿ	 nutzen Sie bewährte Strategien 

aus der Vergangenheit
Ÿ	 schalten Sie Stress- und Störfakto-

ren aus
Ÿ	 lassen Sie sich nicht von Vermu-

tungen beeinflussen
Ÿ	 entwickeln Sie einen möglichen 

Maßnahmenplan
Ÿ	 holen Sie sich Unterstützer
Ÿ	 machen Sie aus den Unterstützern 

Multiplikatoren
Sind Ihre Gedanken konstruktiv, 
werden Sie alles daran setzen, die 
Entscheidung aus Ihrer inneren 
Einstellung heraus zu kommunizieren 
und zu handeln.

Gastautorin Bettina Stark
Diplom-Therapeutin,  Bankkauffrau 
Beraterin,  Coach und Trainerin.

www.personalgesundheit.de

www.ingenia-digital.de

Telefon 07931 9687910
www.energiewelt-info.de

Stadt Lauda-Königshofen

Wirtschaftsförderung Lauda-Königshofen
Tel.: 09343/501-5100
www.lauda-koenigshofen.de/wirtschaft

Gute Aussichten  
       fürs Geschäft!

Ihr Ansprechpartner:
Marcel Stephan 0 79 31 / 57-80 05
www.bad-mergentheim.de

Attraktive Gewerbeflächen in 
Bad Mergentheim

Neues Gewerbegebiet Braunstall
Wir bieten
Raum für 
Investoren

Wirtschaftsförderung Main-Tauber-Kreis
Telefon 09341 / 82-5708.

Landkreis 
Schwäbisch Hall

PHOTOVOLTAIK
lohnt sich!

DIGITALER 
LIVE-VORTRAG

Infos unter 
 

www.energie-zentrum.com
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INNOVATIONS- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
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FIRMENPORTRÄT

Die Media Resource Group (MRG) aus 

Crailsheim ist der richtige Ansprechpart-

ner, wenn es um die Planung und Umset-

zung kreativ-technischer Konzepte für 

Veranstaltungen jeglicher Art geht. Seit 

über 22 Jahren arbeiten die geschäfts-

führenden Gesellschafter Michael Frank 

und Steffen Haug mit namhaften Firmen 

aus der Region zusammen. Und auch im 

Ausland sind sie vertreten.

❚ Gegründet im Jahr 1995 in Langenburg 

als „Klangschmiede“ von Steffen Haug 

und Michael Frank, verwirklicht das Unter-

nehmen bis heute Kundenwünsche in 

Sachen Medien- und Veranstaltungstech-

nik. „2010 haben wir unseren Standort 

nach Crailsheim verlagert. Crailsheim ist 

unser Wunschstandort. Als wir das 15 000 

Quadratmeter große Gelände in der Roß-

felder Straße gesehen haben, wussten wir: 

Das ist es“, sagt Michael Frank, geschäfts-

führender Gesellschafter der Media 

Resource Group. Durch die Weiterentwick-

lung in allen medialen Bereichen entstand 

im Laufe der Zeit die Namensänderung. 

Aus „Klangschmiede“ wurde die Media 

Resource Group. Als kreativ-technischer 

Dienstleister kann das Team Kundenwün-

sche anhand neuster Medien- und Veran-

staltungstechnik individuell umsetzen. Die 

MRG bietet ein Leistungsspektrum im 

Bereich Licht, Ton, Rigging, Video- und Mul-

timedia, Bühne, Event- und Messebau an.

Die Leidenschaft zu ihrem Beruf mache es 

möglich, selbst abstrakte Vorstellungen, 

wie etwa das Schweben in der Luft, wäh-

rend eines Bühnenauftritts zu verwirkli-

chen. „Nach über 20 Jahren Innovation, 

Leidenschaft und Erfahrung im Eventbusi-

ness ist das Portfolio der Möglichkeiten 

sehr gut gefüllt und das Know-how breit 

gefächert“, meint der geschäftsführende 

Gesellschafter Steffen Haug. Die Unterneh-

mer aus Crailsheim zeichnen sich durch 

gleichbleibende Qualität und langjährige 

Erfahrung aus. „Der Anspruch sich immer 

weiterzuentwickeln und Kundenwünsche 

individuell zu realisieren, macht uns einzig-

artig. Egal ob Firmenjubiläum, der 80. 

Geburtstag eines Unternehmers, die Ver-

triebstagung oder die Präsentation anläss-

lich einer Messe, die Media Resource 

Group bietet die passenden Lösungen für 

jede Größenordnung“, erzählt Frank. Mit 

40 festen und bis zu 100 freien Mitarbei-

tern realisiert das Crailsheimer Unterneh-

men Projekte deutschland-

weit, aber auch in Österrei-

ch und der Schweiz. Zu den 

Kunden zählen regionale 

Unternehmen wie die Bau-

sparkasse Schwäbisch Hall, 

Gerhard Schubert, Voith, die 

Volksbank Hohenlohe und 

Würth. Firmen wie 

Mercedes Benz, Roche oder 

Siemens stehen ebenfalls 

auf der Referenzliste. Ein 

Großereignis war im letzten 

Jahr die Einweihungsveran-

staltung des Carmen Würth 

Forums in Gaisbach gewe-

sen. Im Auftrag der Agentur 

„marbet“ durfte die Media 

Resource Group das Event 

technisch inszenieren. 

Außerdem kümmerten sich 

Sponsorendinner der Crailsheim Merlins in 

der Hakro Arena. Bei einem Termin im Haus 

sei es durchaus möglich, einem Showstar 

wie Andreas Gabalier, Gianna Nannini oder 

Sarah Brightman über den Weg zu laufen 

– denn immer wieder sind diese in den Pro-

benhallen der MRG unterwegs. 

„Das Faszinierende dabei ist, egal ob groß 

oder klein, kreative und individuelle 

Lösungen zu finden“, sagt Steffen Haug. 

„Wenn Events geplant werden, treffen wir 

auf Kunden mit ganz unterschiedlichen 

Ansprüchen. Dennoch haben Unternehmer, 

Markenspezialisten und Stars ein verbin-

dendes Element – ihre Botschaften sollen 

ankommen“, erklärt Michael Frank. Damit 

dies immer und überall funktioniere, schaf-

fe die Media Resource Group kreativ-tech-

nische Lösungen. Auch sei der Anspruch 

der Dienstleister ihren Kunden den höch-

sten Wirkungsgrad für das eingesetzte 

Budget zu bieten. Dabei haben die Unter-

nehmer ein paar Prinzipien, welche sich die 

schreibt: „Uns ist Kreativität und Innovati-

on sehr wichtig, aber wir müssen bezahl-

bar bleiben. Außerdem wollen wir es 

unseren Partner so einfach wie möglich 

machen, eine Veranstaltung auf die Beine 

zu stellen. Frank sagt: „Früher war es die 

Faszination Technik, heute begeistert es 

mich, wenn wir dabei helfen, Erlebnisse zu 

schaffen und Menschen zu bewegen.“ 

 

[pm]

Perfekt in Szene setzen als Beruf

Innovationen treffen auf Erfahrung: Die MRG zeigt, wie Veranstaltungen zum Erlebnis werden

Die Media Resource Group setzt individuell Kundenwünsche um. Egal, ob Video- und Multi-

media Aufnahmen oder Licht- und Toneinstellungen bei Bühnenshows. 
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❚ Idyllisch hoch über der Jagst gelegen, bietet 

das Mawell Resort in Langenburg eine Auszeit 

vom Alltag. Das Haus, das Wellness, Hotellerie 

samt Tagungszentrum und regionale Gastrono-

mie unter einem Dach vereint, ist perfekt in die 

Natur eingebettet. 
Nachhaltigkeit ist ein Leitgedanke, der sich 

durch die  Anlage zieht. Von nahezu jedem Platz 

aus haben die Besucher einen grandiosen Aus-

blick auf das Jagsttal – so wird ein Bewusstsein 

für die schöne Landschaft geschaffen. Und 

auch im Inneren hat die Natur viel Raum.Das zeigt sich am deutlichsten im großen Spa-

Bereich: Die Wellness-Landschaft ist nicht ein-

fach  harmonisch in die 240 Millionen alte 

Muschelkalklandschaft  eingebettet, sondern 

geradezu aus ihr erwachsen. Die Natur war hier 

Baumeister.  Neben dem Naturstein ist Holz ein 

bestimmendes Element im Resort. Und auch 

das stammt aus den heimischen Wäldern.  Nicht nur bei der Architektur des Hauses hat 

Hausherr  Wolfgang Maier viel  Wert auf Nach

haltigkeit gelegt, auch die  Energieversorgung 

folgt einem  ausgeklügelten System.  Das 

Resort setzt komplett auf regenerative Ener

des  Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-

berg punkten. Hierbei wurde hervorgehoben, 

dass  ausschließlich regenerative Energien zum 

Einsatz kommen und Biogas und Holzenergie in 

einem Wärmeverbund optimal integriert sind.An die regenerative Energieversorgung ist auch 

die „Tenne“,das neue Erlebnisrestaurant,  

angebunden. Die Genussmanufaktur verspricht 

außergewöhnliche  kulinarische Erlebnisse.  

Gäste werden direkt in die Kochabläufe einbe-

zogen – das ist möglich dank der großen Show-

Küche die den Mittelpunkt des Gastraumes 

bildet. Und auch hier besteht wieder eine enge 

Bindung zur Natur: Kiefernholz aus der Region 

sorgt für ein uriges Ambiente. 

Zum Greifen nah Das Mawell Resort hat sich die Natur als Baumeister gewählt 

ANZEIGE

Der Wellnessbereich ist dem Stein regelrecht 

entwachsen.  
 

Foto: Mawell

Im Rahmen eines Firmenporträts stellen wir 
Ihr Unternehmen und Ihr Leistungsspektrum 
in einer professionell gestalteten redaktionellen Anzeige vor.

Holger Gschwendtner
Telefon 0 79 51 / 4 09-2 42
h.gschwendtner@swp.de

Philippa Michalik
Telefon 0 79 51 / 4 09-2 41
p.michalik@swp.de

Mögliche Größen:   1/1 Seite (273 x 402 mm)
1/2 Seite (273 x 210 mm)
1/4 Seite (135 x 210 mm)

Ihre Ansprechpartner

Holger Gschwendtner
Fon 07951/409-242
Mail h.gschwendtner@swp.de

Philippa Michalik
Fon 07951/409-241
Mail p.michalik@swp.de
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